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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtaltes überall nur:
22 Sgr.
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genommen: Jn Leipzig in der0 u r E r Buchhandlung von Kirchner und
0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Jnſetate für den Courier werden an

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
u n d La n d.

Vo. 120. F Halle, Mittwoch den 26. Mai
Hierzu eine Beilage.
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en Se e e n

Denutſchland.
Berlin, d. 23. Mai. Se. Majeſtät der König haben Al

lergnädigſt geruht, den bisherigen Haupt-Bank Aſſeſſor Rech
nungs- Rath Meyen, zum zweiten Haupt-Bank-Direktor,
den Vorſteher der Haupt -Buchhalterei der Bank, Rechnungs-
Rath Kruger, und den bisherigen Geheimen Bank-Sekretair
Schmidt zu Haupt-Bank- Aſſeſſoren und Mitgliedern des
Haupt BankDirektoriums zu ernennen.

Berlin, d. 24. Mai. Se. Majeſtät der König haben
dem Königl. Großbritanniſchen Admiral St opford den Rothen
ſöler- Orden erſter Klaſſe, ſo wie dem Großherzogl. Mecklen-

burgiſchen Legations- Rath Guido von Meyer zu Frank-
furt a. M. den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe Allergnädigſt
zu verleihen geruht.

Se. Excellenz der Königl. Sachſiſche Staats und Miniſter
des Kultus und offentlichen Unterrichts, von Wietersheim,
iſt von Dresden hier angekommen.

Merſeburg. (Privatmittheilung.) Der Ober Praſi-
dent Graf von Arnim hat am 19. d. M. unſere Stadt verlaſ-
ſen, um ſeine neue höhere Stellung im Dienſte des Staates ein
zunehmen. Es iſt einer allgemeineren Bekanntmachung gewiß
werth, wie die Theilnahme ſich äußerie, die der Weggang die-
ſes Mannes von hier erregte. Auf das AbſchiedsDiner, wel
ches der Graf von Arnim den Mitgliedern der Königlichen Re
gierung gegeben hatte, folgte am 15. d. M. ein anderes Feſt
mahl, welches von den Mitgliedern der Königl. Regierung zu
Ehren des Scheidenden im Saale der Reſſource veranſtaltet
wurde. Die Feſtgeber hatten hierzu den Kommandeur der hieſi-
gen Garniſon und die Vorſteher der Civilbehörden als Gaſte mit
eingeladen. Der Regierungs- Präſident von Kroſigk brachte
einen Toaſt auf den König und auf den Scheidenden aus; ſo
wie auch von dem Ober-Regierungsrath Häckel Worte der
Theilnahme und Verehrung geſprochen wurden. Der Schei-
dende erwiederte darauf in gewohnter herzlicher Weiſe. Unſer
Bürgermeiſter ſprach ſodann im Namen der Stadt ſeinen Dank
gegen den Grafen von Arnim aus in Worten, die aus dem
Herzen kamen, und eben darum auch zu dem Herzen drangen
Am darauf folgenden Tage, am 16. d. M., hatten mehrere Fa-
milien der hieſigen Stadt dem Grafen und deſſen Gemahlin ein
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Feſt in Lauchſtädt bereitet, bei welchem die letzteren mit beſon
ders gedruckten, die innigſte Liebe und Verehrung bekundenden
Gedichten empfangen wurden. Es wurden dieſelben durch zwei
junge Damen uberreicht. Am Abende des 18. d. M. wurde den
Scheidenden zuerſt von dem Militär eine Abendmuſik, ſodann
von der hieſigen Stadt, deren Ehrenburger der Graf von Ar-
nim iſt, durch die Burgerſchützen Kompagnie ein Fackelzug ge
bracht. Der Buürgermeiſter richtete ſeine Worte des Dankes und
des Schmerzes der Stadt an den Grafen von Arnim, der
Vorſteher der Stadtverordneten an deſſen Gemahlin. Der Graf,
der hierauf mit ſeiner Gattin, begleitet von den Vorſtehern der
ſtädtiſchen Behorden, auf dem Balkon im Schloßhofe erſchien,
ſprach von da herab wiederholt zur Verſammlung, zu ſeinen
Mitburgern herzliche und darum ſo herrliche Abſchiedsworte.
Er dankte, daß man ihn als Bürger hier aufgenommen ihm in
Merſeburg eine zweite Vaterſtadt gegeben habe. Es iſt ſchwer,
das ganze Bild, welches durch den Schein der Fackeln eine ſo
eigene und ſo entſprechende Beleuchtung erhielt, treu wieder zu
geben; aber der Eindruck, den das Ganze hervorbrachte, iſt ge-
wiß bleibend. Ja! einen bleibenden Eindruck hat die Familie
Arnim hier hinterlaſſen und das Andenken an ſie wird gewiß
nie erloöſchen!

Aus Schleſien, d. 20. Mai. Die in der ſtattgefunde-
nen Vorwahl zuſammengeſtellte und demnächſt eingereichte Liſte
der Kandidaten zur furſtbiſchöflichen Wurde iſt an das
Kapitel mittels eines Reſkripts zuruckgelangt, welches daſſelbe
bedeutet und auffordert, nur die mit einer abſoluten Majorität
der Stimmen erwäahlten Kandidaten auf die Liſte zu bringen,
nicht, wie geſchehen, alle Diejenigen, welche überhaupt Stim-
men erhalten haben. Die Vorwahl wird demnächſt nochmals
ſtattfinden. Die auswärtigen Kapitularen ſind dazu wieder ein
berufen worden.

Nach Berichten aus Wien hat der Hofkriegsrath den Be
ſchluß gefaßt, im Fall der weitern Verbreikung des Aufſtandes
in Bosnien ein Obſervationskorps von 10,000 Mann zur
Sicherung der Militairgrenze zwiſchen Petrina und Gradiska
zuſammenzuziehen auch ſollen bereits die nöthigen Befehle

nach Glina, Petrina und Pancſowa an die beiden Banatregi-
n ſeg die Deutſchbangter, Broder und Otochaner abgegan-
gen ſein.



Frankreich.
Paris, d. 19. Mai. Die HH. Piscatory und Alph.

Foy ſind mit einem Auftrage der Regierung nach Griechen-
land abgereiſt. Man verſichert, die franzöſiſche Flotte werde
ſich aus Toulon ebenfalls an die griechiſchen Kuſten begeben.
Dieſe Maßregel ſoll ſich auf die von Frankreich bisher vergebens
verlangte Bezahlung eines Ruckſtandes der griechiſchen Anleihe
beziehen.Prts, d. 20. Mai. Telegraphiſche Depeſchen. 1) Der

Geſchäftsträger von Frankreich an den Miniſter des Auswarti-
gen. London d. 19. Mai, 4 Uhr Morgens. Die Motion Lords
Sandon iſt mit 317 gegen 281 Stimmen angenommen wor-
den. Die Majorität der Oppoſition beträgt 36. 2) Der Ge-
neralgouverneur der franzöſiſchen Beſitzungen im Norden Afri
ka's an den Präſidenten des Konſeils und Kriegsminiſter. Al-
gier, d. 13. Mai. Das Expeditionskorps iſt am 9. nach Bli
dah zuruückgekehrt. Es hat einen großen Proviantconvoi zu Me
deah und Milianah hinterlaſſen. Mehrere Gefechte haben ſtatt
gefunden. Am 3. iſt es unterhalb Milianah von 9000 Jnfante-
riſten und 10,000 Reitern angegriffen worden dieſe kleine Ar-
mee hat eine vollſtändige Niederlage erlitten und 400 Todte auf
dem Platze gelaſſen. Am 4. iſt die ganze feindliche Kavallerie bis
jenſeits der Brücke des Schelif getrieben worden die die Fran
zoſen paſſirt haben. Am 5. hat unſere Kavallerie, zu Beny-
ZugZug, auf dem linken Ufer, 4000 von Abd-el-Kader
ſelbſt befehligte Reiter geſchlagen. 4 Eskadrons ſeiner regularen
Kavallerie haben einen bedeutenden Verluſt erlitten. Sie haben
184 Mann und 19 Gefangene auf dem Platze gelaſſen. Dieſer
Sieg hat uns den Stamm der Beny-Zug- Zug uüberliefert, der
ſeine Zelte, ſein Mobiliar, einen Theil ſeiner Heerden und 82
Weiber verloren hat, die nach Algier gefuhrt und daſelbſt gut
behandelt worden ſind. Wir haben 140 Verwundete und 18
Todte gehabt.

Spanien.Madrid, d. 11. Mai. Der Cgſtellano berichtet, wie er
verſichert nach authentiſchen Mittheilungen, aus Carthagena
uüber eine HBewaltthat der Engländer: Seit einiger Zeit
war hier das Gerücht im Umlaufe, daß der engliſche Konſul
einige Kriegsſchiffe ſeiner Nation hergerufen habe. Am 5. Mai
ſah man auch wirklich zwei engliſche Kriegsbriggs ankommen,
und ſogleich wurde verſichert dieſe hätten Befehl erhalten, ſich
des ſpaniſchen Schmugglerſchiffs Delphin zu bemächtigen das
von einem ſpaniſchen Kuſtenſchiffe bewacht wurde. Unwillig
ber ein ſolches Unternehmen gegen die Ehre der ſpaniſchen
Flagge, ließ der Gouverneur den engliſchen Konſul und die Kapi-
tains der beiden Kriegsbriggs zu ſich kommen, um ihnen vorzu
ſtellen daß ſie die ſpaniſche Flagge achten mußten, daß er be-
reits an die Regierung berichtet habe, daß deren Verfuügung uber
das Schmugglerſchiff zu erwarten ſei und daß er den engliſchen

Konſul fur jede Gewaltthat perſönlich verantwortlich mache. Der
Konſul erwiderte, er ſei entſchloſſen die Verantwortlichkeit zu
übernehmen und werde mitten am Tage das Schmugglerſchiff
wegfuhren laſſen. Jn der That ſteuerten an demſelben Nach
mittage Boot mit bewaffneten Mannſchaften von den engliſchen
Briggs zu dem Schmugglerſchiffe, lichteten, ohne auf das An
rufen des ſpaniſchen Kuſtenwachtſchiffs zu achten, deſſen Anker
und brachten es in die Mitte zwiſchen die beiden engliſchen
Briggs. Mit kaum verhaltenem Zorne ſahen die Einwohner
Carthagenas vom Hafendamm aus der Gewaltthat zu. Am fol
genden Morgen war die eine engliſche Brigg mit dem Schmugg-
lerſchiff abgeſegelt. Die Veranlaſſung zu dieſem Verfahren wird
vom Caſtellano nicht mitgetheilt.

Volksfeſt in Burgoörner bei Hettſtedt.
(Eingeſandt.)

Das erfreuliche Wiegenfeſt der wahrhaft edeln Gemah
lin des Herrn General von Hedemann, geb. Freün
v. Humboldt am 17. Mai gewahrte hier einen ſeltnen fro-
hen Tag. Die hochverehrte Gutsherrin fand von jeher ihre
großte Freude darin, alljahrlich fur ſämmtliche aärmere Kinder
des Ortes das Schulgeld zu zahlen ihnen und dem Schulinven-
tar Bibeln und andre Bucher, wie noöthige Utenſilien, zu ſchen
ken; an jedem Weihnachtsheiligenabende jedes der Schulkinder
und mehre Durftige durch feſtlich aufgeſtellte Geſchenke zu er
freuen und außerdem noch vielen Armen wohlzuthun und Kranke
heilen zu laſſen. Jhr Herr Gemahl meinte darum ſie an ihrem
Geburtsfeſte nicht höchlicher zu erfreuen, als wenn er ihr Ge-
ſchenke fur die Schuljugend uberreichte und außerdem dieſer wie
der Gemeine ein Volksfeſt anordnete. Dieſe, hiervon in Kennt-
niß geſetzt, that auch das Jhrige fur die Feier des Tages. Am
Morgen brachte die Schuljugend einen Feſtgeſang und hierauf
uberreichte ſie, wie die Gemeine, ein Feſtgedicht. Auf anmuthi-
ger Wieſe, unter dem Schatten hoher Linden, wohin ſich die
Schuljugend im feierlichen Zuge mit Muſik begab, empfing dieſe
die Geſchenke durch Verlooſung und Wettlauf, wo keins der
Kinder leer ausging. Hierauf wurden 30 Schulbucher an arme
Kinder uüberreicht und Alle durch Tanz und Bewirthung erfreuet.
Dem folgte das Richten des neuerbauten Kirchthurms und die
Enthullung des ſchönen vergoldeten Kreuzes, das die edle Guts
herrin fur deſſen Spitze geſchenkt hatte. Die Ortseinwohner,
welche Muſik und Getrank unentgeltlich empfingen tanzten im
Freien bis Abends 10 Uhr. Da zog die Schuljugend im Ge
folge von einer großen Volksmenge, mit Laternen und Muſik
nach dem herrſchaftl. Hauſe. Die hier erbauete Ehrenpforte war
erleuchtet und von mehr als Tauſend Stimmen ertoönte ein Abend-
lied. Der Schulze uberreichte eine vollſtandige Beſchreibung der
TagsFeier, welche die Gemeine hatte drucken laſſen, in meh
ren Exemplaren, und brachte ein dreifaches Lebehoch aus, wor-
auf die ganze Verſammlung nach dem Tanzplatze zuruckging und
ſich bis zum anbrechenden Morgen fernerweit vergnugte.

Famiiten- Nachrichten.
Vermählungs- Anzeige.

Unſere am 20. d. M. vollzogene eheliche
Verbindung zeigen wir hierdurch Freunden
und Verwandten ergebenſt an.

Leipzig, den 22. Mai 1841.
Hermann Arnold gen. Eggebert,

Pr. Baumeiſter und Jngenieur.
Hedwig Arnold geb. Manny.

werden.

Heiraths- Anzeige.
Ludwig Beſchoren.
Caroline Beſchoren, geb. Rothe.

Eisleben, den 23. Mai 1841.

the daſelbſt melden.

Bekanntmachungen.

Obſtverpachtung.
Das diesjahrige Obſt in der Plantage

des Waiſenhauſes ſoll den 4. Juni d. J.
Nachmittags um 2 Uhr daſelbſt, nach Be-
kanntmachung der Bedingungen, verpachtet

Pachtluſtige, welche ſich umſehen
wollen, können ſich bei dem Gaärtner Tro-

Halle, den 24. Mai 1841.
Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.

Es ſollen:

a) der innere Abputz der Moritzkirche und
die theilweiſe Herſtellung des Pflaſters
in derſelben, veranſchlagt auf 1021
Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. und

b) die Wegnahme des alten und Herfſtel
lung eines neuen Orgelchors, veran-
ſchlagt auf 592 Thlr. 7 Sgr. 5 Pf.

Donnerstag den 3. Juni d. J.
11 Uhr

ſo
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auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden
verdungen werden. Die Anſchlage können in
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Nach-
gebote werden nicht angenommen.

Halle, den 23. Mai 184t.
Der Magiſtrat.

Wieſenverpachtung und Gras-
Verkauf.

Jn einem Termin an Rentamesſtelle
den 9. Juni d. Js. Mittwochs

Vormittags 9 Uhr
ſollen unter Vorbehalt der Genehmigung Kö-
nigl. Hochlöblicher Regierung folgende Amts-
wieſen meiſtbietend verpachtet werden.

A) auf 2 Jahr:
1) die Heuſcheunenwieſe in Collenbeyer

Flur
2) die Gleitseinnehmerwieſe in Dollnitzer

Flur.
B) nach Befinden auf 3 oder 6 Jahr.
1) das Rundtheil, in Burgliebenauer
2) die Schaafswieſe,) Flur und zwar die
3) die lange Wieſe ad 3 nach den Um-

ſtanden in einzelnen
Abtheilungen oder im
Ganzen.

Eben ſo ſoll
a) auf der Königl. Oſterwieſe, ingleichen
b) auf einer oder der andern der vorſte-

hend ad A und B genannten Wieſen,
im Fall die demnachſtigen Pachtge-
bote nicht annehmlich ausſielen,

die Grasnutzung in einzelnen Abtheilungen
oder im Ganzen fur das heurige Jahr ver-
kauft werden.

Die am Licitationstermin zum Grunde
liegenden Bedingungen können auch vor-
her in den Dienſtſtunden hier eingeſehen
werden.

Werſeburg, den 22. Mai 1841.
Königliches Rentamt.

m

Verkauf von Kothen und Soolengutern
zu Halle. Hr. Dr. Ruge hier beabſich-
tigt den Verkauf ſeiner hieſigen Kothe und
Soolenguüter, namlich:

1) des Kothes zum Rothkehlchen mit 49
Zober Gerenthe, Nr. 51. des Hypothe-
kenbuches,

2) des Kothes zur Laute mit 51 Zober
Gerenthe, Nr. 84. des Hypothekenbu-
ches,

3) der 61 Pfanne Deutſch,
8 Pfannen Gutjahr
1 Quart Meteritz und

Röſel 23/4 Ort Hackeborn,
Nr. 164 des Hypothekenbuches, und

4) des 1 Quart Deutſch
Quart Gutjahr und
Quart Meteritz,

Nr. 134. des Hypothekenbuches,
im Wege der Licitation und werden daber
die Kaufliebhaber eingeladen

Pferde,

3

den 28. Mai d. J. Nachmittags 3 Uhr
in der Schreibſtube des Unterzeichneten Nr.
536 Ranniſche Straße auf die gedachten
Kothe und Soolengüter unter den bekannt
zu machenden Bedingungen zu bieten.

Halle, den 10. Mai 1841.
Mänicke.

Mit hoher Bewilligung wird die hier
angekommene

Steyermärkiſche Muſik
Geſellſchaft,

beſtehend aus 15 Perſonen, im National-
Coſtum heute Mittwoch den 26. Mai
1841 ein großes Konzert à la Strauss im
Furſtenthal zu geben die Ehre haben.
Bei unguünſtiger Witterung findet das Kon-
zert im Saale ſtatt. Anfang 7 Uhr.

Entrée 21 Sgr.
Ganz guter Torf iſt wieder zu verkau-

fen in Löberitz bei
Ernſt Kramer.

Zum Pfingſtballim Gaſthofe zu Plötz, am 2ten Feierta
wird hierdurch ergebenſt eingeladen.

Mittwoch d. 26. Mai Concert in Fun-
kens Garten.

Stadtmuſikchor.
Ein großer Ziegenbock, welcher gut ein-

gefahren iſt, nebſt Kinderwagen und Ge-
ſchirr ſtehet zum Verkauf Kuhgaſſe 450.

Ich empfing den letzten Transport Lune-
burger Neunaugen, die beſonders ſchon und
groß fallen und verkaufe dieſelben mit t
und 14 Sgr. das Stuck, in Schocken noch
billiger.

Halle, den 25. Mai 1841.
W. H. Politz.

Von großem feinen Briefpapier à Ries
1 Thlr. 27 Sgr. iſt wieder vorraäthig und
empfiehlt ſolches als höchſt preiswuürdig

Carl Haring,
Neunhaäuſer Nr. 200.

CocosNußOelSoda-Seife, beſte Qua
litat, bei Carl Haring.

Pferde zuzureiten.
Nachdem ich 16 Jahre als Bereiter bei

Herrn Ober- Amtmann Heydenreich in
Frasdorff, Herrn Samberg in Deſ-
ſau, Herrn Solmitz in Braunſchweig
und Herrn Lecius hier ſervirt, und mir
dadurch die nöthigen Kenntniſſe glaube er
worben zu haben, ſo empfehle ich mich
einem geehrten Publikum mit Zureiten roher

ſo wie ich auch gern bereit bin,
von Auswartigen, die mir ihre Pferde an-
vertrauen wollen ſelbige in Stallung und
Futter zu nehmen, auch ertheile ich Reit-
unterricht nach Stunden, wo ich die Pferde
dazu gebe.

Halle, den 25. Mai 1841.
Ephrahim Raſt, Bereiter,

am Steinthor Nr. 1504.

W T uchtige Zimmergeſellen
finden Arbeit bei

F. Brauer jup.
Zimmermeiſter.

Bei Karl Herrmann zu Unterröb
lingen an der See ſtehen zwei Pferde zum
Verkauf, ein 10jahrig braunes und ein
Zjahrig ſchwarzbraunes.

Ein in Glaucha belegenes Wohnhaus mit
3 Stuben, 3 Kammern, Hofraum und
ſchönem Garten, in gutem baulichen Stan-
de, iſt Veranderung halber billig zu ver
kaufen. Nähere Nachricht kleiner Sand-
berg Nr. 260.

Theateranzeige.
Mittwoch den 26. Mai. (Auf allgemei-

nes Verlangen): Fröhlich, muſikali-
ſches Quodlibet in 2 Akten, von C. Schnei
der, Muſik von mehreren Komponiſten.
Hierauf: Geſang der Tyroler.
Das Nähere beſagen die Theaterzettel.

Donnerstag den 27. Mai. Vorſtellung in
Merſeburg.) Die Zauberflöte, große

Oper in 2 Akten von Schikaneder, Mu-
ſik von Mozart.

Freitag den 28. Mai. (Zum Benefiz des
Herrn Schauſpieler Böck zum Erſten-
mal): Werner, oder: Herz und
Welt. Buürgerliches Schauſpiel in
5 Akten von Karl Gutzkow.

Sonntag den 30. Mai. ((neu einſtudirt):
Die Stumme von Portiei.
Große Oper in 5 Akten vom Freiherrn
von Lichtenſtein, Muſik von Auber.
(Herr Thalheim vom Stadttheater zu
Peſth, Maſaniello als zweite Gaſtrolle.)

W. Jſoard.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjahrigen Suß- und Sauerkirſchen
auf der Chauſſee von Loöberitz nach Zörbig
fuührend, ſollen den 6. Juni Nachmittags
um 2 Uhr im Gaſthofe bei Thrieſethaus
meiſtbietend verpachtet werden.

Ernſt Kramer.
Tapeten- Anzeige.

Jch empfing wieder die neueſten Muſter
von Tapeten und Borduüren zu Fabrikprei-
ſen, und empfehle ich mich zugleich zum Ta
peziren der Zimmer, welches ich ſehr billig
und gut ausfuühre.

Julius Höſele,
Buchbinder in Schafſtadt.

Ein Allodial-Rittergut, 6 Stunden von
Halle gelegen, mit 400 Morgen der beſten,
in höchſter Kultur befindlichen Felder, hin-
laänglichen Wieſen, ſchönen Garten, Obſt-
nutzungen und außergewöhnlich guten Ge-
bäuden ſoll ſofort mit vollſtem Jnventa-
rium fur 30,000 Thlr. mit 12 bis 15000
Thlr. Anzahlung verkauft werden. Naheres
durch den Kommiſſionair Supprian in
Halle, Leipziger Straße Nr. 316.



Sonnabend den 29. Mal', Nachmittag
2 Uyr, ſollen die Oſtheimer und Süßkirſchen
in den Beeſener Gaärten, ſo wie auch die in
dem Ammendorfer Kirſchberge öffentlich meiſt
bietend auf dem Gute verpachtet werden.

W. Sander.
J NIrn dem neuen Laden

Rathhausecke
werden die neueſten Zitz Kattune in der
größten Auswahl ſehr billig verkauft bei

Jonſon.
Außer den ſtarken Buckskings

zu 772 Sgr. iſt wieder eine neue Sendung
zu 3 Sgr. angekommen bei

Jonſon.
Die neueſten Umſchlage- und

Knüpftücher, wie auch Shwals werden ſehr
billig verkauft bei

Jonſon.
Eine große Auswahl Warſchauer Mor-

genröcke, worunter ſich eine Sorte befindet,
die fruüher mit 2 Thlr. verkauft wurden,
um damit zu räumen à Stuck 1 Thlr. 25 Sgr.
bei

Jonſon.
Fur ein paar lebhafte Material Hand-

lungen werden 2 Commis, welche auch Com-
toir Arbeiten mit beſorgen können, unter
guten Bedingungen geſucht. Auf erſt aus-
gelernte wird ſchwerlich Ruckſicht genommen
werden. Das Nahere bei

Chr. Fritſch jun,
Ulrichskirche Nr. 380.

Naumburger mousseux, weiß und roth,
die Bout. 1 Thlr., bei Abnahme von Par-
tieen zum Fabrikpreiſe mit Aufſchlag der
Fracht bis hierher.

Halle. G. Rawald.
Anzeige. Hiermit erlaube ich mir ei-

nem hieſigen und auswartigen verehrlichen
Publikum die ergebene Anzeige zu machen,
daß ich das MaterialwaarenGeſchaft der
Frau Wittwe Axt hieſelbſt käuflich uber-
nommen habe, und daſſelbe in dem vamli-
chen Lokale fur meine eigene Rechnung und
unter meinem Namen fortfuühren werde. Jn-
dem ich um dasjenige Vertrauen bitte, wel-
ches jenem Hauſe von jeher zu Theil wur-
de, werde ich jede Gelegenheit wahrnehmen,
den Wunſchen und Anforderungen der mich
beehrenden Abnehmer in aller Art zu ent-
ſprechen und zugleich die größte Reellitaät
mit den billigſt zu ſtellenden Preiſen ver-
binden, zu welchem Zwecke ich mich angele
gentlich empfohlen halte.

Neun adt Stern im Monat Mai
Der Kaufmann Franz Werner.

W

Umschlage Tücher, Decken Tüächer und
lideſten Preiſen empfiehlt

Sommertücher im neueſten Geſchmack, in großer Auswahl und zu den ſo

C. E. Stracke, gr. Steinſtr.

Alle Arten Kohlpflanzen ſind zu verkau-
fen im Gaſthof zu Domnitz.

Domnitz, den 20. Mai 1841.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt

der Amtmann Heine, Neumarkt 1288
fortwahrend an.

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen

grube Fortung bei Lochau, ſind jetzt wie
der friſch geförderte Kohlen zu haben, und
zwar von der Beſchaffenheit wie ſolche ſo
gut zum Formen noch nicht geweſen ſind.

Der Preis iſt wie bekannt, pro Tonne
25 Sgr.

Gruben-Adminiſtration.
Heute Waffelkuchenfeſt bei

Kühne auf der Maille.
Bei den Kohlenwerken des Ritterguts

Döllnitz werden jetzt wieder Arbeiter an
genommen.

VERKAUF. Eine Shoddy-Woll-
Fabrik, in welcher mittelſt Maſchinen aus
wollenen Lumpen wieder verſpinnbare Wolle
erzeugt wird, ſoll aus freier Hand verkauft
werden. Reelle Kaäufer wollen ſich in fran
kirten Briefen mit Adreſſe B. W. F.

poste resiante Leipzig an den Beſitzer
wenden.

Alle Sorten Stabeiſen, Circulir- und
ord. Unteroöfen, ſo wie alle in dieſes Fach
einſchlagende Artikel, zu moglichſt billigen
Preiſen empfiehlt

F. Poltermann
in Eisleben.

Daß mir die Agentur der neuen Berli-
ner Hagel-Aſſecuranz Geſellſchaft fur Eis-
leben und Umgegend ubertragen wurde, be-
ehre ich mich hiermit anzuzeigen und bitte
um guütige Auftrage.

F. Poltermann,
Agent.

In ein lebhaftes Material Geſchaft wird
zum ſofortigen Eintritt ein Lehrling geſucht,
gute Schulkenntniſſe iſt die Haupt Anfor-
derung zur Aufnahme.

Halle, den 24. Mai 1841.
Das Nähere bei Gläſener,

Spiegelgaſſe No. 40.

Freitag den 28. d. M. iſt Gelegenheit
nach Berlin zu fahren

beim Lohnfuhrmann Schaaf,
Leipzigerſtraße.

i

WZum Pfingſtmarkte iſt eine Stube par-
terre an Handeltreibende abzulaſſen; Ran-
niſche Straße No. 542.

In der Ziegelei zu Döllnitz iſt Sonn
abend den 29. Mai friſch gebrannter Kalk
zu haben.

Junge Maädchen, welche Luſt haben das
Kleidermachen gruündlich zu erlernen, können
ſogleich unentgeltlich angenommen werden
auf dem kleinen Berlin Nr. 416 zwei Trep
pen hoch.

Suüßkirſchen- Verpachtung.
Die diesjaährigen, zu Hohenthurm

gehörigen Sußkirſchen auf der Chauſſee, ſol
len den 4. Juni Nachmittags 2 Uhr, im
Gaſthof zu KarlRuh, an die Meiſtbieten
den verpachtet werden.

Der Schulze Nietzſchmann.

Ein Landgut, 2 Stunden von Halle bei
Reideburg gelegen, mit 110 Morgen des
beſten Feldes, ſehr guten Gebaäuden und
dem vollſten Jnventarium, ſoll unter höchſt
billigen Bedingungen mit 2000 Thlr. An-
zahlung verkauft werden. Naheres durch
den Commifſſionair Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße No. 316.

Meinen Gaſthof zu Körwin zwiſchen
den Städten Pretzſch und Schmiedeberg
mitten inne an der Straße gelegen großen
Garten mit vielen der beſten Sorten trag-
barer Obſtbaume beſetzt und andern Zube-
hör, bin ich geſonnen
in einem Bietungstermin den 15. Juni e. a.
aus freier Hand zu verkaufen. Jch lade
Kaufluſtige dazu ein und werde die nähern
Bedingungen im Termin bekannt machen.

Köörwin, am 15. Mai 1841.
Gaſtwirth Hem mann.

Offne Engagements fur Gouvernanten,
Geſellſchafterinnen, Erzieherinnen, Wirth-
ſchaftsfuührerinnen, Bonnen und Ladende-
moiſells nach außerhalb im obrigkeitlich con
ceſſionirten Verſorgungs Bureau von H.

Dankworth in Berlin, Juden-
Str. 45.

Beilage.



Beilage zu Nr. 120.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 26. Mai 1841.

Belgien.
Belgiſche Journale verſichern jetzt, der wahke Name des

polniſchen Grafen, der die Jnfantin von Spanien entfuührt habe,
ſei Gorowski, nicht Gérofski. Ein Bruder deſſelben ſoll ruſ
ſiſcher Kammerherr ſein, er ſelbſt Guter im Großherzogthum
Poſen beſitzen. Man glaubt, der Jnfant Don Francisco
de Paula werde genehmigen, was geſchehen iſt, und der Graf
dann mit der Jnfantin ſich in ſein Vaterland begeben. Wah
rend die Entfuhrung ſtattfand, waren zwei Bruder der Jnfantin
auf einer Reiſe in Bruſſel. Einige behaupten, ſie hätten um die
Entfuührung gewußt, und ein poste restante nach Namur adreſ-
ſirter Brief an die Jnfantin habe der Polizei auf die Spur der
Fluchtlinge geholfen. Andere verſichern dagegen, die beiden
Prinzen hätten die Nachricht von der Entfuhrung erſt durch das
belgiſche Miniſterium erhalten und ſehr ubel aufgenommen. Die
Jnfantin und der Graf wurden dann Beide nach Bruſſel ge
bracht, und der Hofmeiſter der Prinzen kehrte mit der Jnfantin
nach Paris zuruck, während der Graf noch in Bruſſel bleiben
mußte. Spaäter wurde derſelbe dann ebenfalls in Freiheit ge-
ſetzt wie es heißt, auf die Nachricht, daß der Jnfant Don
Francisco de Paula die Vermahlung genehmige.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Mai. Aus dem Court-Circular erſieht

man, daß Sir Robert Peel von J. M. zu dem großen Kon-
zert, welches geſtern Abend in Buckingham Palaſt ſtattfand,
eingeladen war.

Das Dampfboot „Great Weſtern“ iſt zu Briſtol mit Nach
richten aus NewYork vom 1. Mai eingetroffen. Jm Reprä-
ſentantenhauſe des Staats New ork hatte am 19. April eine
wichtige Diskuſſion ſtattgefunden auf den Antrag eines Herrn
Homann, der die Freilaſſung Mac Leod's verlangte, weil
ſeine Feſthaltung, ſeit die engliſche Regierung die Zerſtöörung
der Caroline“ auf ſich genommen habe, der Nationalehre
entgegen ſei. Die Debatten hatten aber noch keine Reſultate
ergeben. Der Kongreß ſollte am 31. Mai wieder zuſammen
treten.

Spanien.
Madrid, d. 19. Mai. Espartero ſcheint die alten

Schulden Spaniens durch einen Vergleich liquidiren zu wollen
und dadurch daß er den neuen Darleihern in Zukunft Garan-
tieen ſichert, aber er wird nicht durch die konſtitutionelle Majo-
rität des Landes unterſtutzt, die wohl neue Anleihen machen aber
die alten ſtets im Ruckſtande laſſen und guünſtigere Zeiten zu die
ſer Liquidation erwarten möchte. Kurz es giebt Bankiers genug,
die geneigt ſind, der Regierung Fonds vorzuſchießen; aber die
Geſellſchaften, die ſich zu dem Ende anbieten, verlangen Ga-

nete nantkt e
rantieen fur die Zukunft und fur die Vergangenheit. Unter die
ſen Geſellſchaften zeichnet ſich eine durch die Wichtigkeit der Zahl,
welche ſie dem Staate leiht, wie durch den Kredit der Namen
aus, die dieſe Kompagnie bilden aber ſie verlangt als Garantie
fur ein Darlehn von 600 Millionen Realen die Monopole des
Tabaks, des Salzes, die Abgaben von den engliſchen Baum-
wollenwaaren, die Guter des Klerus u. ſ. w.; dabei ſoll noch
ein Theil des Darlehens, behufs der Zahlung der ruckſtändigen
Zinſen der früheren Anleihen, in ihren Händen bleiben. Die
Regierung wird wahrſcheinlich allen dieſen Forderungen ſpäter
nachgeben, fur jetzt weigert ſie ſich, den Jmpoſt des Salzes ab

den ße vielmehr fur ſpätere Verlegenheiten aufbewah
ren will.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 22. Mai. Wie ſehr Eiſenbahnen und

Dampfſchiffe den Verkehr erleichtern und ferne Punkte einander
näher bringen, davon liefert eine geſtern hier ausgegebene Ein
ladung zu einer Luſtfahrt mittels der Eiſenbahn bis Magde-
burg und von da auf Dampfſchiffen bis Hamburg einen ſprechen-
den Beleg. Die Einladung zu dieſer Vergnugungsreiſe beſtimmt
das Paſſagiergeld fur die ganze Fahrt hin und zuruck für die
Perſon auf 10 Thlr. Die Reiſe wird am 30. Mai als am erſten
Pfingſtfeiertage des Morgens um 2 Uhr angetreten, und unmit-
telbar nach Ankunft des Dampfwagenzugs in Magdeburg'fahren
die zwei zu dieſem Zweck beſtimmten und beſonders ausge
ſchmuückten Dampfboote ab, ſo daß die Hinreiſe in Einem Tage,
ohne Aufenthalt unterwegs vollendet wird. Jn Hamburg wird
man ſich drei volle Tage aufhalten und am 3. Juni fruüh um
2 Uhr die Ruckreiſe antreten die Schiffe werden am folgenden
Tage gegen Mittag wieder in Magdeburg eintreffen, von wo
dann abermals ein Extra-Dampfwagenzug die Reiſenden Abends
hierher zuruckbringt. Nur 300 Perſonen können an dieſer Fahrt
Theil nehmen, und obgleich auch Damen mit von der Partie
ſein können, ſo wird doch wegen der vielleicht mangelnden Be
quemlichkeit deren Zahl auf 80 beſchränkt. Fur eine gute Re
ſtauration auf den Damrfſchiffen iſt, wie ſich von ſelbſt verſteht,
beſtens geſorgt, und ſo ſind alle Bedingungen vorhanden wohl
feil, ſchnell und in guter Geſellſchaft eine nichts weniger als er
muüdende Reiſe zu machen. Bald werden wir nun vielleicht Ein
ladungen zu einer Luſtfahrt von hier nach England, ja nach
Amerika erfolgen ſehen.

An der Grenze der Schweiz iſt eine Schmugglerge-
ſellſchaft entdeckt worden, die Luftballons anwendete, um
die Waaren unverſteuert über die Zolllinie zu bringen.



Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 23. Mai. Nach Wispeln.)

Weizen 32 432 thl. Gerſte 18 20 tbl.
Roggen 25 263 Hafer 14 154

Quedlinburg, den 19. Mai, (Nach Wispeln.)

Weizen 32 38 thl. Gerſte 16 18 thl.
Roggen 21 27 Hafer 15 16Rafſinirtes Rüböl, der Centner 163 thl.
Rüböl, der Centner 154 16 thlr.
Leinöl, 133 14 thl.

Nordhauſen, den 22, Mai

Weizen 1thl. 8 ſgr. pf. bis 1 thl. 18 ſgr. Pf.

Roggen 25 15Gerſte 18 2 23Hafer 16 2 19 5Rüböl, der Centner 16 thl.
Leinöl c 133 thl.

Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 19. Mai.
Weizen 3 Thl. 10 Ngr. bis 3 Thl. 124 Ngr,

Roggen 2 2 5Gerſte 1 e 127 15Hafer 1 22 5Rappſaat
W. Rübſen 8 e 15
S. Rübſen 7 8Oel, der Ctr. 175-5

Waſſerſtand zu Halle
am 25. Mat

Oberhaupt 4 Fuß 8 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Mai 39 Zoll unter 0.

—D—D=DD

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Apotheker Grabikow a. Glogau. Frau Prof.
Billroth a. Leipzig. Hr. Kaufm. Heſſe a. Heilbronn. Hr. Kaufm.
Sonntag a. Cöln. Hr. Kaufm. Dükermann a. Frankfurt a. M. Hr.
Landger z Aſſeſſ. Eichler a. Naumburg

Stadt Zürch: Hr. Pfarrer Reuſch mit Famfſlie a. Werningsleben. Hr.
Pfarrer Oelsner a. Beuchlingen. Hr. Städ. Schmidt a. Berlin. Hr.
Kaufm. Wackerer a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Hertz a. Berlin. Hr.
Kaufm. Schwabe a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Conſiſtor. Rath Dr. Haafenritker a. Merſeburg.
Hr. Rendant Hüfner u. die Hrrn. Kaufl. Koch u. Harras a. Berlin.
Hr. Kaufm. Arenheim a. Elberfeld.

Goldnen Löwen: Hr. OAmtm. Pippel a. Schkortleben. Hr. Kaufm.
Schumann a. Kitzingen. Hr. Kaufm. Oſtermann a. Stolpe. Hr.
Kaufm. Bobbe a. Bitterfeld. Die Hrru. Kaufl. Gebr. Piutti a. Ge
tha. Die Hrrn. Künſtler Noha, Binder u. Höfer a. Steyermark.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Hiller a. Leipzig. Hr. Fabr. Gerzig a.
Plauen. Hr. Mühlenbeſ. Altner a. Gehren. Hr. Oekon. Zumbe a.
Rudelſtädt. Hr. Goldarb. Richter a Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Rittmſtr.! v. D. Horſt a. Düben. Gymnaſlal
lehrer Heinſelmann a. Salzfurt. Hr. Gymnaſ. Direct. Zehlim a.

Hr. Kaufm. Doren-Parchim. Hr. Kaufm. Schmidt a. Bremen.
berg a. Rucha. Hr. Kaufm. Voigt a. Spannberg. Hr. Landrath
v. Gerlach a. Stöplitz. Fräulein v, Bölzingsleben a, Erfurt.
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